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cuten eee cccJ. N. J.o B gleich die hohe Schule zu WJTTENBENG
m an auſſerlicher Zierd und Anſehen von vielen Uni-
w verlitaten in Deutſchland ubertroffen wird ſo iſt dochS ee dieſelbe von GVtt mit ſo vielen Wohlthaten begabet

trachtet keiner etwas nachzugeben Urſach hat. Denn ſo eine
in Warheit damit prangen kan daß ſie eine Mutter in Jſrael
iſt welche alle Evangeliſche Kirchen in der gantzen Welt gezeuget
und ſelbige ihre Liebe Tochter nennen darff ſo iſt es WJT
TENBERG. WITTENBERZG iſt es woruber als
ſeinem Augapffel auch in der allergroſſeſten Unruhe der Hochſte
ſeine Hand gehalten und ſelbiges wider alle Feinde ſo gewaltig
beſchutzet daß man augenſcheinlich deſſen gnadige Obhut ver
ſpuhren konnen. Keiner kan dieſes in Zweiffel ziehen wer nur
überleget was zu Kayſer Caroli V. Zeiten allhie vorgegangen;
denn da ihm Anno 1547. dieſes Elb-Athen eingeraumet ward
ſo beſorgte man ſich einer erſchrecklichen Plunderung und Blut
vergieſſens. Die Furcht war auch nicht vergebens. Denn es
war denen Muſen gar wohl bekannt daß die Spaniſche Krie
gesKnechte ſich einer gantz andern diſputir. Art bedieneten als
vißhero auff ihren Cat edern war gebrauchlich geweſen.  So

war auch denen WJTTENBERGEAN dazumahl annoch
in friſchen Gedachtnuß wie erſchrecklich die Hiſpanier jungſthin

A 2 noch

Ag

Denn wie der gelehrte Lanſius in ſeinen Conſultationibus con-
tra Hiſpaniam pagt. 488. redet ſo beſtunden ihre ſyllogiſmi
und Schluſſe welche ſie einem auffzuloſen gaben aus dreyen
terminis, ex igne, aqgya laqveo, qvi fortius, qvam qvi

PRIMÆ FIGURKÆ dicuntur, coneludunt, atqye ubi MORs
neceſſario ingreditur concluſionem.



38 (4) euoch in Rom verfahren wie ſie'* darinnen dergeſtalt gehauſet
daß ſie gar des Pabſts JVDII Corper aus der Erden geſchmiſ—
ſen! Was konte man ſich nun fur Gutes von dieſen frembden Ga

J ſten in WITTENBENRG verſehen? Aber GOTT war
5 dieſes Ortes Schild der lenckete das Hertz des Kayſers daß

ĩ von ſeinen Soldaten nicht einmahl des verſtorbenen LV THE-
Rl ſeine Gebeine unter der Erden durfften verunruhiget noch
uber der Erden einem einigen Menſchen ein Haar gekrum
met werden. Und damit man noch von einer andern præroga-
tiv etwas wiſſen moge ſo mag man von dieſer Academie wohl
ſagen daß ſelbige ihres wohl eingerichteten und unwandelbah
ren Zuſtandes halber gantz fuglich und wohl der SONNEN
da hingegen viele andere wegen ihrer Abund Zunahme dem
MDNdoD verglichen werden. Haben gleich nicht auff ein

J mahl 300oo MuſenSohne wie zu Orfurt in Engelland oder
1oooo. wie zu Bononien in Welſchland oder 7ooo. wie zu
Wien in Veſtereich auff dieſen Helicon geſeſſen ſo hats doch

J

480 andern ſehr groſſen und ruhmlichen Zahl worzu denn nechſt
A

GVtt und andern wohlbekannten Urſachen auch ein groſſes
contribuiren die milden Koſten welche von denen Durchlauch
tigen Nutritoribus dieſer loblichen Vniverfitat gautz reichlich

a augewant ſind wie auch die von andern hohen Perſonen ſo herr
liche legirte Stipendia. Man kan hie nicht umhin zu ruhmen

I
die

»Nach SPONDANI Auſſage (in Continuat. Annal. Baron. pag. ꝗę7.
anno 1527.)

1 Dieſe hat ſchon fur mehr den anderthalb hundert Jahren der be
ruhmte Petrus Moſellanus in einem Sendſchreiben dem Julio
Pflugio (ap. Schilterum de libert. Eccleſ. p. Fya. entdecket wenn
er alſo ſchreibet: Quod Wittebergenſes ereſeunt, eoncordiæ eſt.
Neque enim minus alius alium invieem amant, qvam ſi omnesd elſent fratres Germani.
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die groſſe Freygebigkeit Sr. Excellenz, des Churfurſtl. Sachſ.

Herrn VberHofMarſchall Herrn von WolffKamsdorff
welcher noch fur einer Jahres:Friſt ein groſſes und anſehnliches
Capital zu einen FreyTiſch bey einem Profeſſorem, fur zwolff
Studenten derſelben geſtifftet ſo bereits ſeinen Anfang genom
men. Jugleichen hat nur vor kurtzer Zeit Jhro Hohe Excellenz
der Oberſte Cantzler Herr Graf von Beuchlingen einen
FreyTiſch im hieſigen Convictorio vor 14 Studierende aus
ſonderbahrer Zuneigung gegen dieſe Academie auffgerichtet;
das ſind ja warlich offentliche Zeugniſſe der Wercke und Fuß
ſtapffen des noch lebenden und waltenden liebreichen und
getreuen GOttes an dieſem Vrte.

Und wo iſt endlich eine Univerütat in Deutſchland die
von ihrem erſten Stiffter an von ſo vielen Durchlauchtigen
Rectoribus Magnificentisſimis iſt beherrſchet worden als dieſes
W3ecENBERG. Warlich es kan noch ietzo diejenigen Sce
pter vorzeigen womit viele Sachſiſche Printzen unterſchiedliche
Hertzoge aus Pommern und Furuen aus Rugen Pfaltz
Grafen am Rhein und Hertzoge in Bayern Hertzoge von
Braunſchweig und Luneburg und andere mehr dieſt Uni-
verlſitat regieret und ſelbige dadurch noch deſto unſterblicher ge
macht. Jſt nun dazumahl.dieſer edle MuſenSitz unter ſolchen
Durchlauchtigſten Hauptern gluckſeelig geweſen ſo iſt er
warlich anietzo noch weit gluckſeeliger zu nennen da das Aca-
demiſche Scevter gar ein Koniglicher Polniſcher und Furſtli
cher Sachſiſcher ChurPrintz fuhret nemlich Jhro Hoheit
der Durchlauchtigſte Furſt und Herr

Kerr Mriedrich Wuguſtus
Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch

Engern und Weſtphalen ete. ete.

A3 Gewiß
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Se (6) deGewiß ſo lange die Welt ſtehet wird die groſſe Gnade Sr. Kon.
Majeſtat in Pohlen nicht gnugſam konnen geprieſen werden
daßSelbige ſeiner getreuen Univerſitat Wittenberg nebſt andern
hohen Konigl. GnadenBezeugungen die zu dem bevorſtehenden
Jubilæo, und freyen prandiis in allen Facultaten benohtigte Ko
ſten bey Dero RentKammer nicht allein ſchon allergnadigſt an
gewieſen und bewilliget ſondern auch noch darzu kund gethan wie
Deroſelben zu gnadigſten Gefallen gereichete daß Dero Hertz
geliebteſten Koniglichen Printzens Hoheit auff den 1. May die
Regierung urd das Rectorat unterthanigſt auffgetragen und
ſelbiger zu mehrer Vergroſſerung derer Feſtivitat des kunfftigen
jJubilæi Academici, als RECIOR MAGNIFICENTISSI-

J
Mous offentlich proclamiret und ausgeruffen wurde.

Weil denn von dieſer am 1. May allbereits geſchehenen
allerunterthanigſten Proclamation viele curieuſe Gemuther
eine vollige Nachricht veylanget wie und auff was Art ſelbige be

werekſtelliget worden als hat man ihnen ſolche hiemit durch
den Druck wie folget ubergeben wollen. Nemlich

J.

Tages vorhero den zo. Aprilis des lauffenden ryorten
Jahres war der Sontag von dem guten Hirten ruhmete
anfanglich der Herr General Superintendens D. Caſpar
Loſcher in der Haupt-Predigt die Miſericordias Domini,
und unbeſchreibliche Barmhertzigkeit und Vaterliche Vor

ſorge des lieben GOttes ß ls d chte HuterJ a er a er rel Jſraelis ſeiner Heerde an dieſem Orte ſich ſelbſten an

ſi

1 genommen und das HirtenHertz Sr. Konigl. Majeſt.
J in Pohlen dahin gelencket daß Er ſeinen Konigl. Prin

tzenJ
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tzen und zwar nicht aus vielen einen ſondern ſeinen ei
nigen Printzen dieſer Academie zu einen OberHaupte

gantz gnadigſt geſchencket munterte darbey alle und iede
zu einer heiugen Freude auff Jauchzet dem HErrn alle
Welt hieſſe es dienet dem HErrn mit Freuden kom
met fur ſein Angeſicht mit Frolocken. Errennet daß der
HErr GoOtt iſt. Saaets euern Kindern und Kindes-Kin
dern daß der Hochſte die ſeinen kennet daß er noch fur
ſeinen Berg fur ſen Wittenberg wachet darum gehet
zu ſeinen Thoren ein mit Dancken und zu ſeinen Vor
hofen mit Loben. Dancket ihm lobet ſeinen Nahmen;
Denn er hat groſſe Dinge an uns gethan des ſind wir
frolich in unſerin GOtt. Nach vollendeten Gottesdienſt
wurden

I.

Von dem Herrn REcrornx MaAsunirrtco, Doct.
Khriſtian Vatern Pathologiæ Profeſſore Publico, nicht
nur das Corpus Academicum und alle der Vniverſitat Zu
gehorige und immatriculirte Perſonen inſonderheit aber
die Herren Barones, Aſſeſſores Facultatis Juridicæ, hoch-—

ante die P feſſ es Extra Odi  und Adgra uir ro or r inarii, jun-Ai Facultatis Philoſophicæ, ſondern auch die Königliche und
Churfurſtliche Herren Beampten ſo wohl Burger
meiſter und Raht der ChurStadt als auch das Geiſiliche
Miniſterium und SchulCollegium, daß ſie folgenden Tages
fruhe um oUhr in ſchwartzer Kleidung und Manteln im
groſſen Auditorio Collegii Fridericiani erſcheinen mochten
durch der Academie Bedienten invitiret worden. Hierauff
wurden den 1 Maji als am Tage der Rectorats- Verwech
ſelung

Ii. Fru
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Fruhe von 5. biß s Uhren von hieſigen StadtThur
me mit Zincken und Poſaunen auch Trompeten und
Paucken die aller anmuthigſten Lieder muſiciret und das
TE DEUM LAUDAMGOsS mit groſſer Freude der gantzen
Stadt abgeblaſen als dieſes geſchehen ward

„IV.
Von 6.biß 7 Uhr ſo wohl in der Schloßals Stadt

Kirche mit Glocken gelautet.

V.
Gegen z3 Uhr verſammleten ſich ſammtliche Herren

Profeſſores bey dem Zeitherigen Rectore Magnifico, Herr
D. Chriſtian Vatern in deſſen Bebauſung.

vi.“Unm go Uhr erſchienen die ubrige lnvitirte eintzeln
nach einander im gronen Auditorio, auch rangirten fich
die Herren Studioſi auff dem Hofe des Collegii Fridericiani.

1

VII.
n

ne Als es gegen io Uhr kam langeten ſamtliche Herre
Profeſſores in ihrer Ordnung im Auditorio an/ und wur
de inzwiſchen auff dem SingeChor in ſelbigen vortrefflichdiJ muſiciret.

VIII.1 Nach Verlauff einer kurtzen Zeit erhub ſich der Re-
4 ctor Magnificus, welchen die ubrige Herren Profeſſores

J

f

»4

ſammt den Incorporirten folgeten und begaben ſich aus
dem Auditorio in ihrer Ordnung. Vor dieſem Corpore

t

JJ Aca-.â r r  ô FaQ



Sb (9)Academico giengen die Stadt Muſieci, und zweene Miniſtri

Academiei in neuen Carmeſin rothen langen Rocken mit
zweyen Sceptern und andern Inſignibus Academicis.

LX.
Hierauff folgeten wieder zweene Miniſtri Academiæ

in ChorRocken mit Sceptern und giengen ſo dann die
ubrigen oben benannte lInvitirte nach ihrer gewohnlichen
Ordnung in ſtarcker Anzahl.

X.

Da dieſe vorbey waren kam ein Chor mit Trom
peten und Paucken und auff ſelbiges folgeten die groſſe An
zahl der ſaitlichen Herren Studioſorum nach ihrem Acade-
miſchen Alter je 4. und 4. in einem Gliede welche von denen
aus ihren Mittel erwehleten 6. Herren Directoribus Na
mentlich: Hr. goh. Tobias Engei Freib. Henrich Schlich
ting Hamp. Aliguſt Philippvon Mergenthal Eav. Miſn.
Chriſtian Friedlieb von Oppel Eqy. Mim. Joh. Heinrich
Haferung Caja- Thur. Joh. Muller Cament. Luſ. (Otto
Brodermann Hamb. welcher itzo J.H. Haferungs Stelle
bekleidete in gantz angenehmer und regulirter Ordnung
angefuhret wurden. Jn der Mitten hatten dieſe edle Muren
Sohne unter ſich eine hor haut bois, uns gieng auff dieſe Art
die Proceßion durch die aantze CollegenGaſſe uber den
Marckt und durch die Schloß-Gaſſe in die Schloß-Kirche.

XRl.Wie ſie an das Corps de Guarde bey der Schloß
Kirche kamen ſuund dem Durchl. Konigl. Printzen und
neuen RECTORI MAGNIFICENTISSIMO zu Ehren die
verſtarckte Wache in einer anſehnlichen Parade, præſemtirte
das Gewehr und ward das Syiel geruhret.

B Xll.
b—m—



ſtoph Wichmannshauſen Orientalium Lingvarum
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XIll.

Jn der SchloßKirche war ein Chor vor dem Altar
zur recten Hand der Catheder auff welchen die Orationes
gehalten werden vor dem neuen RECTORE MAGIEI-
CENTISSIMOein erhabener mit rothen Samiet und gol
denen Frangen bekleideter Thron verfertiget auff welchem
unter einen Baldachin ein Stuhl von rothen Sammet und
mit goldenen Frangen bekleidet ſtunde auch befunden ſich
daſelbſt einige von dem in abweſen des Herrn Gen. Mejor
Baron von Roſens und Herrn Obriſten Birons, das Com-
manddo allhier fuhrenden Herrn Major von Taubenheim
auf beſchehenes Anſuchen commandirte UnterOfficirer
mit kurtzen Gewehren und wurde bey dem Eintritt in der
Kirche ſofort auf das aller herrlichſte muſiciret.

XIII.
Als Sie nun in der SchloßKirchen in welcher im

mittelſt gelautet worden angelanget begab REC TOR
MAGNlviICus und ſammtliche Herren Profeſſores ſich in
ihre ordentliche Stuhle am Chore die ubrigen aber an die
angewieſene Oerter und die Herren Ltudlion auf die ſtei
nerne Empor- Kirchen.

XIV.Bal darauff begaben ſammtliche Herren Reclor
und brofellores ſich gewohnlicher maſſen in die Sacriſtey
wiederhohlet und.verrichteten daſelbſt die Wahl des RE-
CTORIS MAGNIFICEN TISSIMI und des Pro-Rectoris, welche letztere dißmahl Herr Johann Chri

Prot.



Sb (ir) gProf. Publ. betraff inzwiſchen wurde mit der Muſic im
mer continuiret.

»4

XV.
Nach verrichteter Wahl traten ſo wohl der Zeithe

rige Rector als der erwehlte Pro-Rector auf die Cathe
der: Die Herren brofeſſores aber begaben ſich wiederum
in ihre Stuhle und der bißherige Kector hielte eine zier
liche Oration, in welcher er die erzeigte Konigliche Gna

de gantz ſonderbar ruhmete. Nach derſelben wurde das
Veni Sancte Spiritus muſiciret und darauff Sr. Ko—

niglichen Hoheit Herr Priedrich uguſtus
Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch

Engern und Weſtphalen c. c. als REECTOR MA-
GNIFICENTISSIMUS von obgedachten Herrn D. Vater
offentlich und ſolennisſime ausgeruffen und ſammtliche
Cives Academici zu allen unterthanigſten Reſpect gegen
Dero Hohes Durchlauchtigſtes Haupt mit wohlge
ſetzten Worten anermahnet auch die inſignia Academiæ
auf ein vor dem Thron ftehendes und mit einer rothen Da
maſtenmit goldenen Spitzen aüsgezierten Decke bekleidetes
Tiſchlein geleget.

XVI.
Auf. dieſe Proclamation wurde wieder muſiciret und

dem MAGNIFICEN TISSIMO zur Ehre und Gratu-
lation eine wolgeſetzte Arie abgeſungen. Nach dero Endi
gung der Ex. Rector gedachten Herrn Prof. Wichmanns

B 2 hauſen
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hauſen zum bro Rectore renuncirte und ihm die infi-
gnia Academisæ ziiſtellete.

XVii.
Hierauff giengen beyde neben den Herren Theolo-

gis vor dem hohen Altar knieten daſelbſt nieder und hu
ben ihre Hande und Hertzen zu dem in die Hohe von wel
chen alle gute und vonkonnmene Gaben zu uns kommen.
Jnzwiſchen wurde das Te Deum Laudamus auch hier un
ter Trompeten und Paucken geſungen und alſo endlich
der Actus durch ein dreymahliages unter Trompetenund
PauekenSchall geſchehenes Zuruffen und Jauchzen:

VIVATRECTOR MAGNIFICENTISSIMUS!

VIVATIRECTOR MAGNIFICENTISSIMUs!

VIVAT'RECTOR MAGNIFICENTISSIMUS:
beſchloſſen; und begleiteten darauff den Herrn Pro. Recto-

rem gegen l. Uhr die Herren Profeſſores und andere In-
vitirte in deſſen Behauſſung.

Alſo
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Alſo hat WJTTENBERG nunmehro ein

folches Durchlauchtigſtes DberHaupt wor
uber es ſich von Hertzen freuen und Frolocken
kan nachdemmahl auch der bloſſe Nahme Hrie—

drich Auguſt nicht ſo wohl ein angenehmes
JubelJahr als ein gantzes aureum ſeculum dieſer
Univerſitat verheiſſet. Denn triumphirete dieſe
Anno iʒo2. unter der Regierung eines weiſen Frie

derichs jauchzete ſelbige Anno 16o2. uber einen

frommen JFuguſt als RECTOREM MA-
GNIFICENTISSIMUM; Eo fan ſie jetzo
Anno 1702. noch weit frolicher ſeyn/ da ſie an ei
nen einigen Konigl. Printzen an einen liebreichen

Priedrich Auguſt in einem Jahr dasje
nige zugleich hinwieder agfunden was ſie vor viel
Jahren an Friedrich undiuguſto zu zweyen mah

len verlohren; daß alſo WJTTENBERG unter
dicſem RECTORE MAGNIFICENTISSIMOver-

bleibet ein recht erfreuetes und frohlockendes

KWittenberg.

Bz Heier
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Hierbey hat man fugen wollen

IJ.
Programmu publicum Academic.

II.“
Die von der Univerfiat verſertig—

te und bey der Solennitat abge

ſungene Arie.

III.
Zie Gratulation der ſam̃tlichen

Studierenden.

IV.
ie Gratulation des ſtudierenden

Wdels.

V.Die Gratulation des Convictorũ.

J. RE-
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RECTOR
ACADEMIAE VITEMBERGENslsS,

CHRISTIANVS VATER.
PHIL. ET MED. D. PAAIHOLOG. PROF. PVBI.

PHXS. PROVINC. SaXONICVS, ET COLLEG.
CVRIOS. GERMAN. COLLEGA.

Vod rei Chriſtianae fauſtum et felix, pa-
triae communi glorioſum, reiqve publi-
cae utile, et parenti religionis, ac litera-

rim Academiae ſalutare ſit. Hodiernus dies ma-
iorum inſtituto ſanctus, et ſolenni patrum civium-
qve pompa celebrandus eſt, nec maior poteſt in-
veniri felicitas, neqve gratior nobis afferri nunci-
us, qvam qvod unicum Regis. noſtri Filium, amo-
rem gentis ſiae e deliciium, Ordinus noſtri Princi-
pem demiſſe reverenterqve conſalutamus. Au-
ctor tanti beneficii eſt Rex indulgentisſimus, cuius
tanta fuit munificentia ſub hoc tempus, qvanta
vix unqvam ſperari potuit, maior deinceps, ſalva

officii religione, exoptari non debet. Heres Sa-
xonici imperii, qvod eligendis Imperatoribus eon-

ſtitu-
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Se (16) gſtitutum conſecratumqye eſt, faſces regni ſapientiae

capeſſet, et in templo arcis, qvod orti ab Regibus
Maiores ſanctisſimum eſſe voluerunt, ritu ſanctisſi-
mo renunciabitur, effuſa ad laetum ſpectaculum vr-
be, in freqventisſima Procerum corona, pompaqve
ordinis ſplendidisſima, et regiam ſobolem decen-
te, ne ullus vrbis locus gratulantium plauſu vacu-
us, nedum a pietate civium vota facientium de-
ſertus videatur. Secundum Academiae ſeculum,
auſpicio ſanctum, et omine laetum, haec ſolen-
nia depoſcit, et novam cumulatamqve Saxoniae
felicitatem, illo praeſide ac propugnatore dignita-
tis Academicae, promittit, et vicinos exterosqve
ad communis gaudii ſocietatem invitat, omnibus
virtutis cauſa venientibus ſpem facit honorum at-
qve praemiorum, conceſſu Regis, ſumptuqve pu-
blico tribuendorum. Qvare, Cives, de tam pro-
penſa Regis in nos voluntate gratias agite, qvi
opes Academiae ad ſolennia SECVNDI FORIV-
NaTIQVE SECVLAKRis elargitur rerumqve
Academicarum ſummam ad Filium Regiae ſtirpis
defert. Eſtote in perſeqvendis officiis diligentis-
ſimi, venite comitatu freqventisſimo, retinete vir-

tuti
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tutibus dignitatem. Supplicate DEO STATORlI,
qvi pro Regum ſalute excubat, remqve publicam
propitius volens tuetur. Tuta eſt ſuo, etavitae liber-
tatis praeſidio patria, ornamentum reipublicae nul-
lum amiſit, antiqvam et propriam hic doctrinae ſo-
dem habet, auſpicio SECVLAKIS felicisſimo glo-
riatur, et Serenisſimo Principi Regio, FRIDERICO
AVGVSTO IVNIORI, Rectori Academiae Ma-

gnificentisſimo, felices KRalendas Maias, delati et
ſuſcepti Academiae imperii teſtes, proſperas in
perpetuum et fortunatas, qvanta fieri demisſione
poteſt, conſtanter vovet, et adminiſtrandam lite-
rati Ordinis provinciam religioſe pieqve compre-

catur, ſimul et Hoſpites, ſtudiis, artibus atqve li-
teris deditos, veramqve laudis viam et rationem
ingreſſos, ac ſocios officii et pietatis, Perilluſtres,
Generoſisſimos:; Nobilisſfimosqve GIVES, omnes
in univerſum doctrinae Academicae alumnos, ad

vota pro Regis, et Rectoris Magnificentisſimi ſa-
lute nuncupanda, me interprete, nune benevole
rogat, enixe monet, perſancte obteſtatur. P. P.
clo b CCII. Ralendis Maüs.

n LeuJ
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FeEucoris betritt die Zinnen
e Ruffe deine Wonne aus

Biß das weite ErdenHaus
 Laß nicht eher dies Beginnen

Mit Frolocken uberfallen
Muß von deiner Freude ſchallen.

II.

Nun dein Wunſch iſt dir gewahret
Sonig Wuguſt liebt dich noch

Was vom Kumnmrer dich verzehret
Wirff weg Gnade haßt das Joch

Weil er Seinen Sohn dir geben
Muſtu recht von neuem leben.

III.
Furſte aller FurſtenJugend

Den des Landes Hoffnung preiſt
Eiffrer aller HeldenTugend/

Aus dem ſtrahlt des Vaters Geiſt
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Laß uns die wir ſind dein eigen
Jetzt vor deinem Zepter beigen.

IV.
Unſer Blut iſt uns erreget

Das zuvor in Adern fror
Geiſt und Seele iſt beweget

So zuvor die Krafft verlohr
Maſſen deine Gnaden-Strahlen J

Unſern Horizont bemahlen. J

V. L fDu giebſt uns den Lentzen wieder J

Jn dem Lentzen deiner Zeit ul
vLeucoris verjungt die Glieder

In der reiffen Sterbligkeit
Da nach awenen hundert Jahren/
DWhh ſt oi erfahreneinen

VI.Siehe wie ſich alles freuet

Was ſich nur erfreuen kan/ J

Wie ſich die Natur verneuet/ J

Und Dir Dienſte bietet an I—
2 Sie

1 nσ d
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Sicehe/ dort in ſchwangern Grunden

Laſt ſich ſchon die Blute finden.

VII.
Dir ſtreut mit gehaufften Handen

Flora tauſend Blumen fur
Alles alles wil anwenden/

Was nur kan zu deiner Zier
Und die Kunſt der Najadinnen
Sucht dir Strauſſe zugewinnen.

VIII.
Albis hat aus Schilff mit Krantzen

Schon den Scheitel ausgeziert

J Und an den bemooſten Grantzen
Seine Nymphen auffgefuhrt

Hier wil er mit Tochtern ſpringen
Und den groſſen Rector ſingen.

IX.
Wie ſoll dieſes Glucke ehren

Gotter-Sohn der frohe Tag!
Wer wil uns das Opffer lehren

Das die Huld vergnugen mag?

Doch

T—

ttt



 (21)Doch es ſey mit tauſend Zungen
Deines Vaters Lob geſungen.

X.
Wurſte  vor den FurſtenFuſſen

LLieget unſre Niedrigkeit/
Deinen Purpur zu begruſſen

Jſt der Helicon bereit
Was uur Muſen konnen lallen

Muß mit deinem Ruhm erſchallen.

XI.
Unſer Wunſch ſoll ſich auffſchwingen

An den Goldogeſtirnten Putz
Unſer Rurſt durch alles dringen

Der erwehlte Muſen-Schutz
Leben ſoll die Euſt der Sachſen
und der Weit zum Wunder wahhſen.

XII.
Wil uns Mars mit Blitzen drauen

Schlagt er gleich mit Donner drein
Wil er gleich den Aetna ſpeyen
KRan man doch geſichert ſeyn

K
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So lang' unſer Zuguſt wachet
Furchten wir nicht was auch krachet.

III.

Acegluckter Helicon da ſich auff Deine Spitzen
ree Ein ungemeiner Strahl des Sachſchen HimQ. Fooniglicher Vrintz Thron

mels lenckt!

beſitzen
Den uns ein groſſer. Held aus ſeinem Reiche ſchenckt.

Wo Weißheit Konig wird und Furſten Muſen
ſeyn

Da zieht gewiß das Feſt der guldnen Zeiten ein.

Es ſchien als wolte gar kein holder Fruhling werden
Denn Litan zeigte nie ſein Goldbeflummtes Haar

Nun wirſt Du ſchonſter Printz ein Paradies der

ErdenAus deinen Augen ließt man lauter JubelJahr
Denn/ weil Dein FurſtenBlut aus ſo viel Ahnen

gpillt
Haſt Du die großte Zahl der JubelJahr erfullt.

Ein
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Ein weiſer Friederich hat dieſen Grund geleget

Auguſtus hat den Bau vollkommen ausgefuhrt;
Und Beyde haben ſich in Jhrer Grufſt gereget

So bald Jhr Enckel hat die Zepter angeruhrt.
Was Friedrich und Auguſt vor Zeiten hat ge

than
Hebt Friederich Auguſt mit neuen Wundern an.

v t

Du wilſt bey ftuher Zeit der Jugend Dich entreiſſen
Drum nimmſt Du alſobald der Pallas Helm und

Stab;
Dort muſte Hercules auch Muſageta heiſſen

Weil er der weiſen Schaar ſich ſelbſt zum Fuhrer gab.
Es iſt der Alten Spruch: Wer Muſen hat regiert
Der hat als Konig auch den Zepter wohlgefuhrt.

en ere— 2—

So nimm des Zepters Laſt und fuhre dieſen Orden

Wirff einen nahern Blick auff unſer Jubel-Feſt:
Dann iſt der Helicon ja recht zum Himmel worden

Wenn Deine Gottheit ſich darinnen niederläßt.
Ja dieſer Himmel bleibt vor Feinden unbewegt
Wenn ihn der Allas ſelbſt auff ſeinen Schultern

tragt.

Drum



ge (24) dẽn
it *t

Drum bluhe theurer Printkz Du Zweig der grofſen

Sachſen
So lange Sonn und Mond ſich an dem Himmel zeigt;

Dein Gluck erhebe ſich biß an des Himmels Achſen
Ja biß Dein Helden-Muth der Ahnen Thron be

Zu biſt Fedidia ein Bogg— geliebter

Gohn
Srum hoffen wir von Zir auch einen Ga—

lomon.

IDV.

1
naus Heureſter der theuren Printzen

—Deſſen Art von Gottern ſtammt
eude Chriſtlicher Provintzen
Deſſen Geiſt von Tugend flammt

1 Laß in Demuth uns hertreten
und Dich Groſſer Furſt anbeten.

Selbſt das Licht der hellen Strahlen
Womit Du das Elb-Athen/

j

5 Herrlich anfangſt zu bemahlen

M Heiſt uns Dir entgegen gehn1

UndJ
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Und mit gantz ergebnen Minen/
Dich als SchutzStern zu bedienen.

Groſſer Printz JFuguſt erwege/
Was der Nahme der dich ziert

Vor ein Denckmahl in dich prage/
So nur Gluck und Luſt gebiert

Hat Muguſt das Wachßthum troffen
So heiſt Zriedrich Friede hoffen.

Dencke der Durchlauchten Vater
Deren Geiſt im Himmel ſchwebt

Deren Ruhm und Lob/ je ſpater
Je vollkommner ſich erhebt

Wie Du deren Sinn und Uben
Dir zum Muſter laßt belieben.
Friedrich muß in dieſem Stucke

Aller Zeiten Wunder ſeyn
Friedrich weyht durch holde Blicke

Dieſe Muſen Wohnung ein
Friedrich hat ſie auffgeführet
und nun wieder ausgezieret.

D D.rrrum
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Drum Du SachſenLandes Wonne

Auff zerſchlage Furcht und Nacht
Du verjungte Fruhlings Sonne

Haſt uns neues Wachsthum bracht
Drum ſo wolſtu helle ſcheinen
So erqpvicken ſich die Deinen.
Wir ſind Kinder der Getreuen

Die vor Sachſen Haab und Gut
Auffzuſetzen ſich erfreuen

Und verachten Leib und Blut/
Weil wir alles/ was wir ſchatzen/

r lacht
ohſie

nnen?
Statt der Hecatomben breunen.

Auff der Sachſen Hoffnung ſetzen
Alſo nah'n wir uns zum Throne1

Wo dein Hoheits Schimmie

Dir des Groſſen Augufts S
Jſt dies Opffer zugedacht

Weil wir ſchlechtes Mehl nur ko

4Furſte dein Durchlaucht Erempei
Woinit Du uns ietzt vorgehſt/

Da Du hier in Pallas Teinpit
Als der Vinbus Kahſer ſteht/t
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Hat zur Folge uns beweget
Und geheimbden Trieb erreget.

32Die veralterten Gemahlbe

Zeugen was der Vater Geiſt/
So zu Hofe als zu Felde/

Einſt vor Dienſte hat geleiſt/
Die zerſchoßnen Sieges-Fahnen
Weiſen uns auff treue Ahnen.

14

Deren unentfallne Thaten
Zunden uns mit Eyfer an

Friedrich wil uns gnadigſt rathen/
Wo er uns nur helffen kan/

Deſſen Gotter egleiche Sinnen
Uns in Gnaden lieb gewinnen.

Nun Erſantt Sachta: Sonne
Schenck uns deiner Sthrahlen Gold/

Esdhaff uns tauſendfache Wonne/
Bleib dem Abel ferner hold

4

Deſſen Niedrigkeit und Schatten
Deine Hoheit kommt zu ſtatten. in

k

Be J



II.

A CEliebtes Elb-Athen! Was vor ein Wunder
J Licht

ngo und ungemeiner Glantz wil deinen Pol vergul

 ÎòÚy den?Was wil dein Horizont durch dieſes Weſen bilden
Da jede MorgenRoht aus ſeltnem Golde bricht?

Es muß eine ſolche Sonne
So mit GotterStrahlen blitzt

Und zur PierinnenWonne
Jhre Gnaden-WFackel hitztMit herrlichen Strahlen den Himmel beglucken

Worunter wir unſere Tugenden ſchmucken.

Ein Himmliſches Beſchietr Der Sachſche Salomo2

Beſtrahlt dich Leucoris: Ein hohes Haupt der Sach

Hebt deiner Muſen Gluck biß an die HimmelsAchſen:
Diß bringt dein HertzensFeur in helle Freuden Loh.

Denck! Ein Printz den Hoheit ziehret

4 Friedrich weicher Raut und SchwertJ Jn verguutdten Fahnen fuhret/
11 Schůitzt dig hoher Gnade werth/ S14 Jn dem Er den Purpur und ScepterStab nimmet

Uund Selber die Muſen zu fuhren beſiimmet.

Nun
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Mun jauchtze Leucoris! Auff Elbe ſchwinge dich

Mitt pfeil geſchwinder Fluth dem fernen Belt zu mel

Wie daß ein Edler Printz von hochberuhmten Hel
den/

Der rechte Salomo der Sachſen Friederich
Deines Pindus Scepter fuhre

Und der dort zu Salem war
Jetzt in Wittenbera regiere:

Auff begluckte MuſenSchaar!
Und laſſe die Harffen der Freuden erſchallen/

Printz Friederich lebe nach Wunſch und Gefal
len:

Denn dies iſt unſre Pflicht: Wann dort ſich frembde
Weilt

Vor Davids Sohne buckt ſo iſt es eine Schande
Wann unſer bindus nicht vor dieſem. HimmelsPfan

Dem Sachſchan Sabinß eean anerfaut;

Denn was Salomo geweſen
Kan hie Unſer Friedrich ſeyn

in Aus den Mienen. kan inan leſen/
Wieiſchon ſolcher TugendEcheinJn Friedrichs Durchlauchtigſten Sinnen entglom

men7 2

So Salomons Weißheit zum Muſter genommen.

Dz Ruhmt
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Ruhmt man an Gutigkeit das kluge Davids Kind

Hie ſtrahlet Sie mit Macht aus zarten Furſten Augen
Die Sachſen-Ahnen ſeyn die Bruſt woran wir ſaugen

Und da ein armer Sohn der Mulen Hulffe findt:
Ehe ſolt man zahlen konnen

Wie viel Ormus Muſcheln hegt
Als die GnadenZeichen nennen

Welche Friedrich zu uns tragt?
O Himmel! wie konnen die Krohnen verſincken
So immer mit Strahlen der Gutigkeit blincken.

Jſt Salomo ſo viel als Furſt ſo Frieden macht/
Ey unſer Friedrich iſt hierinnen nicht geringer

Er tragt den Friedens-Ring an dem Durchlauchtſten
Fiinger  iDen hoher Ahuen Müuth und Blut zu wege bracht:

Jſt nun DJESER als Regierer
Uber unſer Elb-Athen,

Will Er als der hochſte Fuhrer
Bey den Pierinnen ſtehn:

So laſt uns die Paucken der Freudigkeit ſchlagen/
Und alle gebuhrenden Gluckes-Wunſch wagen.

Die Allmacht welche ſelbſt der Trohnen Edelſtein
Durchklahre das Gewand ſo unſer Friedrich traget
Das Edle Helden-Blnt Jo in den Aderü ſchlaget

Erwarm der Him̃el ſelbſt mit HoldenGnadenSchein:

Frie



8 (31) geFriedrich unſers Landes: Wonne

Friedrich hoher Ahnen-Bild/
Friedrich helle MuſenSonne

Friedrich feſter FriedensSchild/
Erſteige die Spitzen da tapffre Arminen
Die Thaten wie Sterne den Himmel bedienen.

Ja wie der GeulenPrunek den man dem Theſeus

ſtelltBey dem Theiniſtocles die Geiſter rege machet
Wie bey Achillens Bild Philippens Muth erwachet
So reitze Jhn der Ruhm der tapffern Vorder-Welt:

Glucke ſeg auff alan Seiten
Glucke muß neh um die Pracht

Des geweihten Scepters breiten,
So in Friedrichs Handen lacht?

Der Sachẽ he Salomo lebe beglucket/
So langefih Titan mit StralenGold ſchmucket.

“n 27

Weil
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Weil man vernommen daß bereits

mehrere Gratulationes von unterſchiedli
chen Perſonen verfertiget zum Druck kom
men und deren noch mehr folgen mochten
als ſoll ſo wohl davon wie auchwas weiter
vorfallet dem curibſen Leſer Bericht erſtat
tet werden; ſonderlich was man ben dem
Jubilæo Academico ſo der groſe GOtt
aus Gnaden allen und ieden zum Gluck

und Vergnugen ſchencken wolle
obſerviren wird.
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